Protokoll der LF-Versammlung am 7.10.2026 um 17.30 Uhr im Sportpark Wettbergen
Am 7.Oktober war es endlich wieder soweit, die erste LandFrauen-Versammlung der Saison startete um 17.30 Uhr im Sportpark Wettbergen in einem gut gefülltem Saal.
Bei der Begrüßung ging unsere eine Vorsitzende der Frage nach, was das Schöne am Herbst ist und zu vielem anderen gehört natürlich, dass unsere monatlichen Versammlungen wieder starten und wir uns wieder persönlich treffen und austauschen können.
Die Liste für die Besichtigung der Calenberger Backstube in Pattensen am 23.10.2026 um 16.45 Uhr ging durch die Reihen, der Bildertreff findet am 28.10. im DGH in Holtensen statt und Herr Benne wird einen Vortrag bei unserer Adventsfeier halten.
Bezüglich der Kartenbestellung und Anmeldung ist es wichtig, egal, ob sich eine LandFrau per Mail, per Telefon oder WhattsApp angemeldet hat  - auf eine Rückmeldung von Heike Wekel zu warten. Erst mit der Rückmeldung ist die Anmeldung klar. Und angemeldete LandFrauen können, bei Krankheit oder Unwohlsein, eine Vertreterin schicken – in jedem Fall muss die bestellte Karte bezahlt werden.
Heike Wekel geht nach ihren aufklärenden klaren Worten davon aus, dass in Zukunft alles gut klappt.
Heute war es mit den Anmeldungen etwas schwierig, aber das Team vom Sportpark hat zum Glück sehr schnell reagiert und Abendessenteller nachgereicht. Herzlichen Dank auch dafür.
Nach dem sommerlichen Abendessen begann Herr Reinhard Pantke mit seinem Multivisionsvortrag „ Skandinavien, 6500 km mit dem Fahrrad zum Nordkap und zurück“
Zuerst stellte uns Herr Pantke sein Biobike ohne Motor vor, eine Maßanfertigung mit verstärktem Rahmen weil zusätzlich zum Fahrer auch die Package aus Zelt, Persönlichem und der Fotoausrüstung, etwa 33 kg mitfuhren.
Und dann ging es los, Start war in Dänemark auf der Herrenhausroute von ca 660 km, vorbei an rund 123 Schlössern, Herrenhäusern und Burgen, oft an der Wasserkante entlang weiter nach Stockholm, dann nach Finnland und über den Polarkreis nach Norwegen. Anfang August hatte er sein Ziel das Nordkap erreicht.
Herr Pantke nahm uns mit auf eine wunderschöne Reise. Auf traumhaften Bildern mit Wasser, Bergen, Seen, wunderschönen weiten Landschaften, blühenden Rapsfeldern, menschenleeren Stränden, blauem strahlenden Himmel und den typischen skandinavischen Häusern und Badehütten erleben wir seine Reise und können eintauchen in das Feeling der skandinavischen Lebensart. Hans Christian Andersen wird das Zitat zugeschrieben „ Zu reisen ist zu leben und zu leben ist zu reisen“ und dies gilt auch für unseren Referenten.
Wir sehen den nördlichsten Weinberg Dänemarks, die Hauptstadt der Insel Fünen und reisen weiter nach Schweden nach Ystad, dem Hauptspielort der Wallander-Romane, sehen eine Steinformation in Schiffsform und fröhliche Straßenschilder, auf denen Schafe, Katzen, Hunde, Hühner und vieles mehr die Straße kreuzen. Herr Pantke zieht uns mit seinen Aufnahmen in den Bann, er erklärt und beschreibt Orte, schweigt dann wieder und lässt die Bilder mit der hinterlegten Musik für sich sprechen. Wir genießen es sehr. Weiter geht die Tour auf die Insel Öland mit Badeorten, Landwirtschaft, Steinwüsten in der Mitte der Insel und sehr viel Wind und Bockswindmühlen. Über die Insel Gotland geradelt erreichen wir bald Stockholm und können uns nicht sattsehen an den herrlichen Impressionen, die das angenehme Lebensgefühl gut ausdrücken. Wasser, Inseln, viel grüne Natur, Erholungsorte, dazu die erhabenen Bauwerke – Stockholm ist eine Reise wert.
Mit der hier kostenfreien Fähre reisen wir weiter zu den Aland Inseln mitten in der Ostsee, sie gehören zu Finnland, sind aber autonom und genießen mit ihren über 6000 Inseln und etwa 35.000 Einwohnern einen besonderen Status. Wir genießen weiter die mit Musik hinterlegten Bilder und bekommen Reiselust. Die nächsten 1300 km radelt Herr Pantke durch Finnland und wir erfahren, dass hier im höheren Norden Rentiere zum Stadtbild gehören. Weiter geht es die E6 entlang auf die Varanger Halbinsel  weit nördlich des Polarkreises im äußersten Nordosten Schwedens in der Provinz Finnmark, geprägt von der arktischen Tundra, kargen Geröllfeldern , schroffen Klippen und tiefen Flüssen. Bekannt ist die vorgelagerte Vogelinsel Hornoya mit rund 80.000 Brutvögeln wie Papageientauchern und Lummen. Wir bekommen nun Bilder vom kurzen Sommer zu sehen, auf denen überall Weidenröschen blühen, der ganze Boden blüht, wunderschön anzusehen, aber wir hören, dass der arktische Sommer sehr kurz und auch nicht über 10 Grad Celsius warm wird.
Weiter geht es durch den Unterwassertunnel nach Vardö, er verbindet die Stadt Vardö mit dem norwegischen Festland, ist 2895 m lang und erreicht bis zu 88 m unter dem Meeresspiegel, das maximale Gefälle beträgt 8 % und er ist auch für Radfahrer zugelassen. Was für ein Erlebnis! In Vardö gibt es einen einzigen Baum, der im Winter gut eingepackt und teilweise sogar mit einem Wärmestrahler bestrahlt wird. Vom 20.November bis zum 24.Januar scheint hier nicht eine Minute die Sonne, unvorstellbar für uns. Mit den Hurtigrouten geht es eine Etappe nach Mehamm und dann per Rad nach Gamvik mit vielen Rentieren und nach Skarsvag, dem nördlichsten Fischerdorf der Welt. Die beeindruckenden Bilder mit den hohen sich in den Seen spiegelnden Bergen und den kleinen roten Häusern beeindrucken uns immer wieder.
Die letzte Etappe ist geschafft, Herr Pantke und damit auch wir haben das Nordkap erreicht und das typische Foto mit dem Globus ist im Kasten!
Herrliche Sonnenuntergänge begleitet von traumhaften Musik lassen uns von Skandinavien schwärmen, am liebsten würden auch wir gleich losfahren, losradeln eher nicht.
Natürlich gibt es auch Regentage und Regenphasen auf der Reise, nun zum Beispiel sind 600 km durch den strömenden Regen zu bewältigen und dann ist Tromsö bald erreicht. Hier scheint bis Ende Juli die Mitternachtssonne und besonders bekannt ist die Eismeerkathedrale, das nördliche Polarforschungsinstitut und die 1.Brauerei der Stadt von Ludwig Mack, das Mackbier gibt es immer noch. Weiter geht`s gen Süden auf die Lofoten. Vorbei an herrlichen Karibikstränden mit weißen Sandstränden, blauem Himmel und einzelnen Badehäuschen, an Häfen, Fischerbooten  und Schiffen haben wir Lust auf ein Bad, allerdings ist das Wasser auch im Hochsommer nur 12 Grad warm. Die Lofoten sind inzwischen touristisch sehr erschlossen und Herr Pantke radelt sie recht bald weiter gen Süden. Bilder von Bergen, Seen, blauem Himmel, von Kletterern auf den Bergen und Felsen, von Stockfisch sind  sehr stimmungsvoll hinterlegt mit Musik der schwedischen Sängerin Kari Bremnes. Die Küstenstraße 17 entlang sehen wir weitere Fjorde, Wasser, Boote, rote Häuser, Berge, Strandhütten und im klaren kalten Wasser riesige Fischschwärme. Der Polarkreis läuft durch die Traena Inseln und hier gelingt es Herrn Pantke 2 Stunden nach Sonnenuntergang nach Mitternacht in einer klaren Nacht mit hoher Sonnenaktivität Nordlichter zu sehen und somit auch uns zu zeigen. Er sagt: „ Es war eine unfassbare Nacht mit diesem Himmelsleuchten“.
12 km südlich des Polarkreises, beeinflusst vom Golfstrom mit angenehmen Temperaturen besuchen wir Hikdurs Urterarium, wo es unter anderem einen Kräutergarten gibt.
Weiter geht die Radreise Richtung Göteborg an der westlichen Schärenküste entlang zu den Zwillingsorten Kungshamm und Smögen und weiter gen Süden ( das ist Thema eines anderen Reiseberichts)
Das letzte Bild ist am 18.Oktober gemacht, wir sehen herrliche Himmelsformationen in blau und rot und – können es kaum glauben  - 4 Tage später lag hier eine Menge Schnee.
Danke Herr Pantke für diese spannende und interessante Reise und die herrlichen traumhaften Eindrücke, die uns große Lust machen auf eine Reise nach Skandinavien.
Die Frühstücksversammlung im November beginnt schon um 9.00 Uhr, Einlass ist ab 8.30 Uhr,
Im kommenden Jahr sind Wahlen und wer Interesse hat, sich an der Vorstandsarbeit zu beteiligen, der ist herzlich eingeladen, sich bei uns zu melden.
Einen schönen Abend heute noch bei sommerlichen Temperaturen und alles Gute bis zum nächsten Mal.


